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Veranstaltungen

Samstag, 21. Dezember
 Full
20.15  Weihnachtskonzert der Brass 

Band in der Mehrzweckhalle.

Sonntag, 22. Dezember
 Bad Zurzach
09.30 –  15.30 Briefmarkenbörse, 

Gemeindezentrum Langwies.
 Full
16.00  Weihnachtskonzert der Brass 

Band in der Mehrzweckhalle.
 Mandach
10.00  – 18.00 Weihnachtsausstellung  

in Maja’s Chrüterstübli.
 Siglistorf
17.00  Weihnachtskonzert mit 

Panflöten, Fridolinskapelle.

«Die Botschaft»  
über die Feiertage
Die nächsten Ausgaben der «Bot-
schaft» erscheinen wie folgt:
Montag, 23. Dezember
Samstag, 28. Dezember
Montag, 30. Dezember
Samstag, 4. Januar

Die beiden Mittwochausgaben 
an Weihnachten und Neujahr ent-
fallen. Der Redaktions- und Inse-
rateschluss für die Ausgaben vom 
Montag und Samstag bleibt wie 
gewohnt.

Wir gratulieren

90. Geburtstag
LEIBSTADT – Heute Samstag, 21. De-
zember, feiert Franz Oberle an der Oel-
hofstrasse seinen runden Geburtstag. 
Trotz seines hohen Alters informiert er 
sich regelmässig über die aktuellen Er-
eignisse in der näheren und weiteren 
Umgebung und diskutiert auch gerne da-
rüber. Franz liebt es, unter Menschen zu 
sein, und freut sich, wenn er zu einer Ver-
anstaltung oder einem Jass abgeholt wird. 
Mit Unterstützung der Spitex lebt er wei-
terhin im eigenen Haus und ist fast täg-
lich mit seinem Rollator auf einem Rund-
gang im Dorf anzutreffen. Wir gratulie-
ren dem Jubilar zum hohen Wiegenfest 
und wünschen ihm im neuen Lebensjahr 
gute Gesundheit und viel Glück.

Drei Arbeitsjubiläen gefeiert
TEGERFELDEN (ahb) – Das traditionelle, 
alljährliche Weihnachtsessen der Heinz 
Baumgartner AG mit den Mitarbeitern 
samt Partnern sowie auch den pensio-
nierten Mitarbeitern hat dieses Jahr in 
einem anderen Rahmen stattgefunden. 
Alle Teilnehmer wurden am Wohnort mit 
einem Car oder Kleinbus abgeholt und 
nach Zweidlen ins Riverside gefahren. 
Der gemütliche Apéro im Autoatelier 
fand bei allen Anklang und die verschie-
denen Automobile wurden bestaunt und 
fotografiert. Nach dem feinen Nachtes-
sen im Spinnereisaal wechselten alle Gäs-
te in die Bowlingbahn zum Bowlen und 
um die Dessers vom Buffet zu geniessen. 
Einige packte der Ehrgeiz und es wurde 

manche Bowlingrunde gespielt, bevor es 
mit den versierten Chauffeuren von Car-
mäleon Reisen wieder nach Hause ging. 
Bei seinem Jahresrückblick konnte Ge-
schäftsführer Erwin Baumgartner auf ein 
gutes Jahr zurückblicken. Ebenfalls durf-
te er drei Mitarbeiter für ihre langjährige 
Treue zum Betrieb ehren und ihnen herz-
lich danken, nämlich Manuel Merki für 
10 Jahre, Roger Meier für 20 Jahre und 
Nijazi Kurtisi für 30 Jahre Betriebszuge-
hörigkeit. Die Geehrten erhielten nebst 
dem finanziellen Beitrag einen Früchte-
korb und Blumen. Die Heinz Baumgart-
ner AG dankt den Jubilaren für den ge-
leisteten Einsatz und das Engagement so-
wie für die Treue zum Betrieb.

Ich steche ins Auge!
Die Reklame – das Inserat im Text!

Aufsehenerregender Selbstunfall
FISIBACH – Ein 71-jähriger Autofah-
rer ist am Donnerstagabend bei einem 
Selbstunfall leicht verletzt worden. Kurz 
vor 19.30 Uhr  war er mit seinem PW von 
Bachs/ZH her im Ausserortsbereich in 
Richtung Fisibach unterwegs. Kurz nach 
der Kantonsgrenze kam er aus noch un-
geklärten Gründen von der Strasse ab 
und kollidierte mit einem Strommas-
ten. Daraufhin hob das Fahrzeug ab, 
durchbrach ein Holzgeländer und kam 
bei einer Brücke über einem Bach zum 
Stillstand. Ambulanzbesatzung, Kan-
tons- und Regionalpolizei sowie Einsatz-
kräfte der Feuerwehr Belchen rückten 
an den Unfallort aus. Der Lenker dürf-

te sich leicht verletzt haben. Er wurde 
durch die Ambulanz ins Spital geführt. 
Ein im Auto mitfahrendes fünfjähriges 
Kind wurde zur Kontrolle ebenfalls ins 
Spital geführt.

Der Sachschaden beträgt zirka 
60 000 Franken. Die Tatbestandsaufnah-
me der Kantonspolizei sowie die Ber-
gungsarbeiten dauerten bis zirka 0.50 Uhr. 
Die Staatsanwaltschaft Brugg-Zurzach 
hat eine Untersuchung eingeleitet. Beim 
Unfallfahrer aus der Region wurde eine 
Blut- und Urinentnahme durchgeführt. 
Die Kantonspolizei nahm dem Autofah-
rer den Führerausweis vorläufig zuhanden 
der Entzugsbehörde ab.

Vermisstmeldung
ETZGEN – Vermisst wird seit 12. De-
zember Uthayakumar Rajaratnam 
(55). Der Vermisste wurde zuletzt am 
Donnerstag, 12. Dezember, am Vor-
mittag gesehen und gilt seither ab 
seinem Wohnort in Etzgen als ver-
misst. Der derzeitige Aufenthaltsort 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 
Bisherige Suchmassnahmen der Poli-
zei verliefen ergebnislos. Der Grund 
seines Verschwindens ist unbekannt. 
Er pflegt auch Beziehungen in den 
grenznahen süddeutschen Raum.

Signalement: zirka 160 cm, molli-
ge Statur, dunkle Hautfarbe, weisser 
Bart, Brillenträger, trug blaue Jeans-
hose, gestreifte blaue Jacke. Personen, 
die Angaben über den Aufenthaltsort 
des Vermissten machen können, wer-
den gebeten, sich mit der Kantonspo-
lizei in Frick, 062 871 13 33 oder jeder 
anderen Polizeidienststelle in Verbin-
dung zu setzen.

Zertifizierung erneut geschafft
Die Zertifizierung der Asana 
Gruppe nach sanaCERT suisse 
wird bis zum 17. Dezember 2020 
aufrechterhalten.

LEUGGERN (rs) – Die Schweizerische 
Stiftung für die Zertifizierung der Qua-
litätssicherung ist eine spezialisierte Zer-
tifizierungsstelle im Gesundheitswesen. 
Wer das Zertifikat nach sanaCERT vor-
weisen kann, musste eine anspruchsvolle 
Überprüfung über sich ergehen lassen.

Die Spitäler und Pflegeheime der Asa-
na Gruppe in Leuggern und Menziken 
sind auf gutem Weg zur Re-Zertifizierung 
im Jahr 2020. Beim Überwachungsaudit 
vom 26. September hat der Auditor Dr. 
med. Peter Ueberschlag in seinem Bericht 
eine positive Einschätzung abgegeben. Er 
hat bestätigt, dass die Asana Gruppe die 
Anforderungen erfüllt. Für die bevorste-

hende Re-Zertifizierung spricht er weder 
Auflagen noch Empfehlungen aus.

Auf kantonaler Ebene positioniert 
sich die Asana Gruppe durch diese ex-
terne Bestätigung eines funktionieren-
den Qualitätsmanagements verstärkt als 
bedarfsgerechter, wirtschaftlich und qua-
litativ hochstehender Leistungserbringer 
in der Grundversorgung.

Die Mitarbeiter und alle Belegärzte 
der Spitäler und Pflegeheime nehmen 
ihre Verantwortung für die Qualitäts-
sicherung und Qualitätsförderung der 
Leistungserbringung und in der Pati-
entensicherheit wahr. Qualität ist dabei 
Ausdruck ihrer Orientierung an den Pa-
tienten, den Bewohnern sowie an weite-
ren Anspruchsgruppen.

Die Qualitätskommission, die Ge-
schäftsleitungen beider Spitäler und die 
Geschäftsleitung der Asana Gruppe dan-
ken den Patienten und Bewohnern für 
das entgegengebrachte Vertrauen.

Gemeindenachrichten

Gedächtnis-Treff
ZURZIBIET – Viel beschäftigt, fast kei-
ne Zeit! Und doch wollen Senioren 
ihr Gedächtnis fit halten. Im monatli-
chen «Träff» der Pro Senectute haben 
sie hierzu die Möglichkeit. Mit Freude 
und Spass trainieren die Senioren ihre 
Konzentration, Merkfähigkeit, Wortfin-
dung und Sinneswahrnehmung, ihr lo-
gisches Denken und vieles mehr. Der 
Gedächtnis-Treff findet jeweils am 
Freitag in der Beratungsstelle der Pro 
Senectute in Bad Zurzach von 14 bis 
16.15 Uhr statt, und zwar an folgenden 
Daten: 17. Januar, 21. Februar, 13. März, 
17. April, 15. Mai und 19. Juni. Anmel-
deschluss ist am 7. Januar. Auskünf-
te erhalten interessierte Senioren bei 
Pro Senectute, Beratungsstelle Bezirk 
Zurzach, Basler stras se 2A, 5330 Bad 
Zurzach, 056 249 13 30 oder info@
ag.prosenectute.ch.

Pro Senectute

Musik mit Enkelin und Grosi
DÖTTINGEN (sw) – Die Bewohnerin-
nen und Bewohner des regionalen Al-
tersheims Unteres Aaretal haben am Frei-
tagabend ihre alljährliche Weihnachtsfei-
er geniessen dürfen. Sabine Tscherner aus 
Koblenz gestaltete den Weihnachtsgottes-
dienst. Gestört wurde dieser durch Simao. 
Der Junge wollte mitbeten. Da er aber 
nicht wusste, in welcher Sprache er dies 
tun sollte, sagte er ganz einfach einmal 
das Alphabet auf. Er hoffte, dass Gott im 
Himmel die Buschstaben so zusammen-
setzen könne, dass er verstehe, was Simao 
ihm sagen möchte. Ob er denn mit seiner 
Mama oder Grossmutter hier sei, wollte 
Sabine Tscherner von Simao wissen. Nein, 
ganz allein sei er da, er lebe auf der Strasse 
und habe niemanden, der auf ihn aufpasse, 
antwortete der Junge. Als sich Simao wie-
der auf seinen Stuhl setzen und bis zum 
Ende des Gottesdienstes auch ganz ruhig 

sein wollte, forderte ihn Sabine Tscher-
ner auf, doch zu bleiben. Vielleicht sei es 
eine ganz gute Idee, individuelle Gesprä-
che mit Gott zu führen, jeder halt so, wie 
es für ihn oder sie passe. Es sei auch egal, 
wenn man den Text eines Gebetes nicht 
mehr ganz genau auswendig wisse.

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
von Yasmin, Lena und Martina umrahmt. 
Sie wurden von Yasmins Grosi am Kla-
vier – im Bild mit ihrer Enkelin – beglei-
tet. Ganz ruhig war es in der weihnächt-
lich dekorierten Cafeteria während den 
Gesangseinlagen.

Wie immer bei festlichen Anlässen, 
haben alle Mitarbeitenden des Alters-
heims Hand in Hand gearbeitet. Sie ha-
ben im Voraus geplant und organisiert, 
damit die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner eine besinnliche Weihnachtsfeier er-
leben durften.

Freienwil
Öffnungszeiten: Die Gemeindeverwal-
tung bleibt vom Montag, 23. Dezember, 
bis und mit Sonntag, 5. Januar, geschlos-
sen. Gerne ist die Verwaltung ab Montag, 
6. Januar, wieder für die Bevölkerung da. 
Bei Todesfällen kann man sich in der Zeit 
vom 23. bis 27. Dezember, 9 bis 12 Uhr, 
unter 078 860 46 40 melden und in der 
Zeit vom 30. Dezember bis 3. Januar, von 
9 bis 12 Uhr, unter 079 634 40 47. Zudem 
ist direkt mit dem zuständigen Pfarramt 
und einem Bestattungsinstitut nach Wahl 
Kontakt aufzunehmen.

Baubewilligungen: Im ordentlichen Ver-
fahren: Eduard und Marianne Laube-
Meier, Hälslerweg 2, Hochwasserschutz-
massnahmen. Peter Stirnemann, Dorf-
strasse 6, Umnutzung der bestehenden 
2½-Zimmerwohnung im Erdgeschoss in 
ein Büro.

Ehrendingen
Öffnungszeiten: Die Büros der Ge-
meindeverwaltung bleiben ab Dienstag, 
24. Dezember, 11.30 Uhr, bis und mit Frei-
tag, 3. Januar, geschlossen. Bei Todesfällen 
ist das Bestattungsamt jeweils von 10 bis 
16 Uhr unter 079 647 01 87 erreichbar. 
Das Bestattungsinstitut Badener Bestat-
tungen, 056 222 53 53, das Bestattungsin-
stitut Harfe, 056 493 23 13, und das Be-
stattungsinstitut Anatana, 056 222 00 03 
ist während 24 Stunden erreichbar. Ab 
Montag, 6. Januar, ist die Verwaltung ger-
ne zu den gewohnten Öffnungszeiten wie-
der für die Bevölkerung da.


